
Über die erfolgreiche Anwendung der Ganzkörper- Überwärmungsbehandlung/A

                                          Von Karl Mühlberg

Die Ganzkörper-Überwärmungsbehandlung/A mit der Zielstellung des Ausschwitzens(/A)   
von Kochsalz (NaCl),Giften,Schlacken,Zucker etc. wurde von mir mit einem 
Fahrradergometer 30 Min/110W/25Km pro Std.(Herzfrequenz um 100 Schläge pro Minute)
in Sportkleidung bei Zimmertemperatur und ohne Bekleidung 30 Min in einer langwelligen 
Infrarotkabine mit einer Innentemperatur von 50°C seit dem 05.02.2017 täglich  mit 
Unterbrechungen (Urlaub/Pausen) und einer salzlosen, fast salzlosen Kost wegen meiner 
Salzkrankheit angewandt. Ich schwitze dabei jedes Mal 2100g  bis 2700g Schweiß aus. 
Meine Salzkrankheit nähert sich dem Enden zu.

Zu Beginn der GKÜWBH/A am 05.02.2017 wog ich, ein Dreiundachtzigjähriger (!)  95,1 
Kg bei einer Körpergröße von 166cm und hatte einen systolischen Blutdruckwert von über
165 sowie einen Blutzuckerwert von über 10 mmol/l.

Im Okt.2017, ca. 6 Monate nach Beginn der GKÜWBH/A, lag mein Blutdruckwert unter 
120 und der Blutzuckerwert befand sich im Normalbereich. (Diese Werte wurden danach 
mehrmals durch Messungen vom Personal aus Apotheken bestätigt.)

Mein Körpergewicht erreichte im Mai 2018 64,9 Kg. Die Bauchdecke war stark nach 
innen gewölbt. Das Herz unter den Brustrippen konnte man ergreifen und seine Tätigkeit 
fühlen.

Meine Prostata, die  mir letztmalig  noch im Okt.2016 enorme Schwierigkeiten bereitet 
hatte, wurde im Rahmen einer Krebsvorsorgeuntersuchung im Sept.2018 in keiner 
Weise beanstandet! 

Veränderungen am Thymus durch die GKÜWBH/A zu ermitteln, der für das menschliche 
Immunsystem eine bedeutende Rolle spielt, war mir ohne technische Hilfsmittel nicht 
möglich. In der Literatur (Google/NetDoktor) wird er wie folgt beschrieben: “Ab der 
Geschlechtsreife schrumpft die Thymusdrüse. Funktion und Gewebe verändern sich. Im 
Alter findet man dort überwiegend Fett- und Bindegewebe, das Gewicht reduziert sich auf 
etwa drei Gramm. Diesen Vorgang nennt man Thymusinvolution. Der größte Teil der 
Ausbildung der Immunzellen ist aber abgeschlossen. Nach seiner Rückbildung 
übernehmen die sekundären lymphatischen Organe (Lymphknoten, Milz) die Aufgaben 
des Thymus.“  Egal ob der Thymus durch die GKÜWBH/A neu aktiviert wurde, die 
sekundären lymphatischen Organe (Lymphknoten, Milz) wurden entgiftet/entschlackt und 
zeigten bei mir ihre Wirkung: Mehr als 20 Jahre wurden meine Füße, die von Fußpilzen 
befallen waren, mit 13 verschiedenen Antimykotika therapiert, die gar nicht oder nur 
zeitweilig wirkten. Ich weigerte mich deshalb jahrelang , derartige Produkte zu verwenden. 
Vor meiner GKÜWBH/A hatte ich Hyperkeratose  und Onychomykose (Nagelpilz). 
Letzteres hielt ich aufgrund eines Hinweises in Google für Krebs. Eine neue Hautärztin 
verlangte die Abklärung mit einem mir bereits bekannten Antimykotikum.Im Nov.2018 
waren beide Fußpilze innerhalb von 26 Tagen (!) zur Überraschung auch der Hautärztin 
aufgrund meines erstarkten Immunsystems geheilt! Ich habe z.Z. keinerlei Beschwerden!

Der fünfundachzigjährige(!) Verfasser erwartet, dass er mindestens 110 Jahre alt wird.

Die GKÜWBH/A sollte man auf andere Beschwerden, wie Gelenkschmerzen, die Krebs- 
und neurodegenerative Erkrankungen (Alzheimer/Demenz) ausdehnen. (Stand 26.11.18)


